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Der Ollie

F lips, Drops, Grinds, Slides:
grundlegende Unterschie-

de in den Figuren der Skate-
boarder kann der Laie zwar er-
kennen, manche aber ähneln
sich, die Feinheiten und Na-
men der Tricks aber weiß kaum
ein Außenstehender. Einige da-
von stellen wir in dieser Woche
vor. Noch erlaubt es die Witte-
rung den Skateboardern ihrem
Hobby nachzugehen.

Die erste große Hürde für
Nachwuchs-Skateboarder ist
der sogenannte Ollie. Der

IN SERIE: Skateboard-Sprünge
Sprung ist grundlegend für das
moderne Street-Skateboarding
und Basis für viele weitere
Tricks wie Flip, Grind und Slide.
Bei einem Ollie verliert das
Skateboard komplett den Bo-
denkontakt. Erfunden hat ihn
Rodney Mullen in den frühen
1980er-Jahren, seitdem gehört
er zu den Standard-Tricks. Wie
bei allen anderen Tricks kommt
es dabei vor allem auf die richti-
ge Technik an.

Um abzuspringen drückt der
Skater seinen hinteren Fuß, der
auf der hinteren Kante des

Boards positioniert ist, zum Bo-
den. Während des Sprungs
schleift der vordere Fuß nach
vorne und zieht das Board mit-
hilfe des Griptapes gerade. Um
sicher zu landen werden beide
Füße angezogen und im Be-
reich der Achsschrauben posi-
tioniert, auf denen gelandet
wird. Wichtig ist, dass der Kon-
takt zum Board nicht verloren
geht. Wer den Ollie schließlich
beherrscht, der ist bereit für
zahlreiche andere Skateboard-
Tricks.

− ma/Foto: Michael Heindl

Verschiedene Sprünge und Figuren
der Skateboarder erklären wir diese
Woche „In Serie“.

Verletzungen nach
Schlag und Tritt

Deggendorf. Eine Platzwunde am Hin-
terkopf und leichte Abschürfungen hat
ein 49-jähriger Graflinger nach einer
Schlägerei am Freitagabend im Stadtge-
biet zu beklagen. Der Mann war mit
einem 44-jährigen Deggendorfer in Streit
geraten. Der schlug seinen Kontrahenten
ins Gesicht, woraufhin der Graflinger zu
Boden ging. Dort trat der Deggendorfer
mit dem Fuß in den Oberkörper noch ein-
mal nach. Er lief dann zwar davon, die
Polizei konnte ihn dennoch kurz darauf
stellen. − dz

Beim ziehen einer „Line“ von
der Sicherheitswacht erwischt

Deggendorf. Ein Mitarbeiter der Deg-
gendorfer Sicherheitswacht hat in der
Nacht zum Samstag einen 20-Jährigen da-
bei erwischt, wie er ein weißes Pulver mit
einem Fünf-Euro-Schein in die Nase zog.
Als er bemerkte, dass er beobachtet wur-
de, steckte er den Geldschein schnell ein
und blies das weiße Pulver weg. Der junge
Mann musste auf der Polizeiwache antre-
ten, wo man in seiner Tasche weiteres
weißes Pulver fand. Ob es sich dabei um
eine Droge handelt und um welche, das
wird nun untersucht. − dz

Dieb holt eine volle
Einkaufstasche aus Auto

Deggendorf. Ein besonders schwerer
Fall von Diebstahl aus einem Auto ist der
Polizei am Samstagnachmittag gemeldet
worden. Eine 65-Jährige hatte ihren grau-
en Audi A4 am Schanzenweg beim Fried-
hof geparkt und ihn für etwa zehn Minu-
ten unbeobachtet gelassen, während sie
auf dem Friedhof war. Diese Zeit hat der
Dieb genutzt, um die Beifahrerscheibe
des Audi einzuschlagen und eine Ein-
kaufstasche aus dem Wagen zu nehmen.
Darin befanden sich diverse Hygienearti-
kel. Die Polizei bittet mögliche Zeugen des
Vorfalls, sich unter30991/3896-0 zu mel-
den. − dz

Vandalen machen sich
an Autos zu schaffen

Deggendorf. Mehrere Fälle von Sach-
beschädigung an Autos sind der Polizei
am Wochenende gemeldet worden. Zwi-
schen Freitag, 19 Uhr, und Samstag, 14
Uhr, hat ein Unbekannter den rechten
hinteren Reifen eines weißen VW Multi-
van mit einem Nagel zerstochen. Der Wa-
gen war in dieser Zeit in der Hengers-
berger Straße 9 geparkt. Bereits zwischen
vergangenem Montag, 11 Uhr, und Diens-
tag, 17.30 Uhr, haben ein 23-Jähriger und
eine eine 21-Jährige, beide aus Deggen-
dorf, Kratzer an ihren Wagen, einem Ford
Fiesta und einem VW Beetle entdeckt,
nachdem sie in der Pfarrgasse geparkt hat-
ten. Beide Autos waren an der Fahrerseite
beschädigt. Den Schaden beziffert die
Polizei auf 1000 Euro am Fiesta und 250
Euro am Beetle. In allen Fällen wird um
mögliche Zeugenhinweise an 3 0991/
3896-0 gebeten. − dz

OB-Sprechstunde
live auf Facebook

Deggendorf. Oberbürgermeister Chris-
tian Moser wird heute, Montag, ab 19 Uhr
live auf Facebook Fragen von Bürgern be-
antworten. Die digitale Bürgersprech-
stunde, die über Mosers Facebookseite
@OBChristianMoser verfolgt werden
kann, dauert eine Stunde. Alles, was nicht
direkt beantwortet oder geklärt werden
kann, werde nachträglich geprüft, versi-
chert die Stadtverwaltung. Jeder Frage-
steller bekomme eine Rückmeldung aus
dem Rathaus. − dz

Infoabend für die
Eltern der Firmlinge

Deggendorf. Alle Schüler, die dieses
Schuljahr die 5. Klasse (oder höher, falls
noch nicht gefirmt) besuchen und zur
Pfarrei St. Martin gehören, werden im
Frühjahr 2020 das Sakrament der Fir-
mung empfangen. Hierfür findet morgen,
Dienstag, um 19.30 Uhr ein Elternabend
statt. − dz

RUNDSCHAU

Von Stefan Gabriel

Deggendorf. Zuwachs für die
Fraktion der Wählerliste Altge-
meinde Natternberg (WAN) im
Deggendorfer Stadtrat: Der
ehemalige Republikaner Ste-
phan Gebauer ist Mitglied ge-
worden. Gebauer wird aller Vo-
raussicht nach auch auf der
WAN-Liste erneut für den
Stadtrat kandidieren.

Gebauer war 2014 als einziger
Vertreter der Republikaner in
den Stadtrat gewählt worden.
Vor einem Jahr ist er aus der –
bundesweit zerfallenden – Par-
tei ausgetreten und war seither

parteiloses Stadtratsmitglied.
Dass er Interesse an einer er-
neuten Kandidatur hätte, sagte

Ex-Republikaner wird Mitglied der Stadtratsfraktion und will bei den Natternbergern kandidieren

Gebauer geht zur WAN
Gebauer schon im Frühjahr
gegenüber der DZ. Er habe seit-
her „mit etlichen Parteien ge-
sprochen“, berichtet der 53-
jährige Postbeamte a.D. „Nur
SPD und Grüne waren keine
Option“, sagt er. Bei Gesprä-
chen mit AfD-Mitgliedern habe
er den Eindruck bekommen,
dass diese „indiskutable Vor-
stellungen“ hätten, was kom-
munalpolitische Fragen und Er-
fordernisse angeht. Deshalb sei
ein Wechsel zur AfD für ihn
nicht in Frage gekommen.

Gebauer wohnt zwar links
der Donau, er verweist aber da-
rauf, dass er gebürtiger Fischer-

dorfer ist. Er wolle sich im Stadt-
rat für die Stadtteile rechts der
Donau einsetzen, etwa für eine
Verbesserung des Nahverkehrs
oder die Ansiedelung eines
Nahversorgers.

WAN-Fraktionschef Ewald
Treml sagte im Gespräch mit
der DZ, dass die WAN nicht of-
fensiv auf mögliche Kandidaten
von der linken Donauseite zu-
gehe, es aber einzelne Deggen-
dorfer Kandidaten auf der Nat-
ternberger Liste geben könne,
wenn diese von sich aus Inte-
resse bekunden. Es sei verein-
bart, dass Gebauer auf der
WAN-Liste stehen soll, die am

21. November offiziell aufge-
stellt wird.

Mit Gebauer wächst die
WAN-Fraktion nun auf vier
Stadträte an, was Auswirkun-
gen auf einige Ausschussbeset-
zungen hat. Im Verwaltungs-
ausschuss geht ein Sitz von der
SPD an die WAN. Im Rech-
nungsprüfungsausschuss hatte
die CSU bislang Treml einen
Sitz überlassen. Nun bekommt
die WAN einen eigenen Sitz.
Deshalb will die CSU den „ver-
liehenen“ Sitz selbst besetzen.
Und bei Sparkassen-Zweckver-
band gibt es eine Patt-Situation,
die per Los entschieden wird.

Von Katrin Schreiber

Stephansposching. Dass so
viele Deggendorfer kommen
würden, damit hatte keiner ge-
rechnet. In der neuen Stadtgärt-
nerei in Stephansposching sind
schon gestern Mittag Würstl,
Getränke und Kuchen ausge-
gangen und alles musste nach-
geordert werden. Der Shuttle-
bus vom Oberen Stadtplatz aus
ist derweilen nicht wie geplant
stündlich gefahren, sondern so
oft er es hin und her schaffte.
Und er war durchgehend voll.

Dementsprechend strahlten
die Gesichter von OB Christian
Moser, seinen Mitarbeiterin-
nen Nadia Musilek, Violoa
Mühlbauer, Susanne Sieders-
berger und vielen weiteren, die
am Tag der offenen Tür im Ein-
satz waren. Am stärksten strahl-
te aber der Leiter der Stadtgärt-
nerei, Robert Schneider. Auf
seinen Führungen durch die
Anlage, denen sich große Grup-
pen von Interessierten an-
schlossen, erklärte er auch, wa-
rum: „Als wir in diese Gärtnerei
einziehen durften, die auf dem
modernsten Stand der Technik
gebaut wurde, hatten wir Ge-
sichter wie kleine Kinder
unterm Weihnachtsbaum.“ Mit
„wir“ meint er die fünf Mit-
arbeiter, die ständig in der Gärt-
nerei beschäftigt sind, und die
35, die von dort aus in die Stadt
fahren und die vielen schönen
Blumenbeete anlegen, für die
Deggendorf inzwischen schon
über seine Grenzen hinaus be-
kannt ist.

Und schon war Robert
Schneider drin im Schwärmen.
Die Fußbodenheizung im ge-
samten Areal. Das Cabrio-Dach
auf dem Gewächshaus, das
man im Sommer aufmachen
kann. Die getrennten Kreise der
Flüssiggas-Heizung, mit denen
auch unter der Decke und in
den 100 verschiebbar gelager-
ten Pflanztischen Wärme ver-
breitet werden kann. Über-
haupt, die Pflanztische: Sie ma-
chen die Gießkanne überflüs-
sig, weil man sie von unten her
fluten und ablaufen lassen
kann. Dort sind übrigens gera-

Veilchen und Team strahlen um die Wette

de die Herbstveilchen fertig he-
rangewachsen, die ab heute,
Montag, im Stadtgebiet gesetzt
werden. Gleichzeitig beginnt
die Aufzucht der Frühjahrsveil-
chen. Robert Schneider beant-
wortete auch gerne und mit
spürbarer Leidenschaft die Fra-
gen seiner Zuhörer zur Qualität
und zur Pflege derer heimi-
schen Blühpflanzen.

Fachlich sehr fundiert, so
Schneider, habe auch die Deg-
gendorfer Gärtnerei gearbeitet,
die die Anlage für sich nach Ste-
phansposching gebaut hatte.
Diese hatte das Geschäft jedoch
aufgeben müssen. Die Stadt hat
die Anlage übernommen und
nutzt sie seit Anfang dieses Jah-
res.

Das Neue bei einem Rund-
gang kennenzulernen und das
schöne Wetter dabei im Freien
oder zumindest im gläsernen
Gewächshaus auszukosten –
das war wohl der Anreiz für so
viele Besucher, das Areal an der
B8 zu besuchen. Die Obst- und
Gartenbauvereine aus Deggen-

Tag der offenen Tür in der neuen Stadtgärtnerei in Stephansposching – Großer Besucheransturm

dorf und Stephansposching
versorgten sie mit aus Kartoffel-
stampf gebratenem Sterz und
hatten einen Pflanzendoktor
für Fragen rund um das heimi-
sche Grün dabei. Die Deggen-

dorfer Feuerwehr mit Stadt-
brandinspektor Tim Rothen-
wöhrer kümmerte sich nicht
nur um die Verkehrssituation
rund die Gärtnerei, sondern
auch um Würstl und Getränke.

Die Kaffee- und Kuchentheke
bediente das Team des Hafen-
brädl-Kindergartens. Die Mal-
teser waren für den Fall des Fal-
les als Sanitäter vor Ort. „Grod
zu zwoat“ machten mit ihrer

Musik Stimmung und das 4You
um Leiterin Karin Loibl hatte
eine ganze Halle mit tollen
Spielen gefüllt: Zum Beispiel
konnte da mit Blick auf Gäubo-
den und Bayerischen Wald Mi-

nigolf gespielt werden und in
einem extra aufgestellten Be-
cken durften Kinder nach Gold
schürfen. Für die Erwachsenen
war vor allem das von Sonja Ki-
witz aus dem OB-Büro betreute
Glücksrad attraktiv – dort konn-
te man kleine Grünpflanzen ge-
winnen. Auch an einer Bilder-
wand mit Fotos von der „Stadt-
gärtnerei gestern und heute“
blieben viele gerne stehen. Hi-
neinsetzen durfte man sich in
die Fahrzeuge des Gärtnerei-
Fuhrparks und ebenso gut kam
eine Musterpflanzung an: eine
Anregung für die Grabgestal-
tung zu Allerheiligen.

Seit Mittwoch liefen in der
Gärtnerei die Vorbereitungen,
erzählte Nadia Musilek. Ab 7
Uhr waren die Stadt-Mitarbei-
ter gestern vor Ort, um alles auf-
zubauen. Ein großer Aufwand –
der sich sichtlich gelohnt hat.

Stephan Gebauer

In kräfigtem Gelb strahlen die Herbstveilchen, die ab heute in der Stadt gesetzt werden. Robert Schneider, Leiter der Stadtgärtnerei, zeigte

seinen Zuhörern, wie man die Qualität gekaufter Pflanzen amWurzelwerk erkennt. Außerdem schwärmte er von der modernen Technik, mit

der die Gewächshäuser und die Pflanztische in Stephansposching ausgestattet sind. − Fotos: Manuel Birgmann

Glücksfee Sonja Kiwitz gab amGlücksrad die grünenGewinne aus.
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